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ZENTRUM KÖNIZ / Irmer Natalie, Kolb Daria, Lerf Salomé
DozentInnen: Prof. Andrea Cejka, Beatrice Friedli-Kloetzli, 
Roger Aeschbach
Assistenz: Lina Schmitz
Experten: Marc Maurer Gemeinde Köniz
Entwurf 3 HS 2023 / OST Campus Rapperswil, 
Studiengang Landschaftsarchitektur

PROJEKT ZENTRUM KÖNIZ

DIE GRÜNE WELLE

STIMMUNGSBILDER

KONZEPT
Mit dem Konzept der “Grünen Welle” wird beabsichtigt, eine Verbindung 
zwischen den Teilräumen in Köniz und den Grünräumen der Umgebung 
herzustellen. Um dies zu erreichen, wird ein begrüntes Band mit 
Durchbrüchen entstehen, welches die bereits bestehenden Ansätze von 
Grünräumen ergänzt. Die Durchbrüche des Bandes werden gezielt an 
Stellen angewendet, wo eine Verbindung in Form von Blickbezügen 
oder wichtigen Orten und Gebäuden entsteht. Mit Hilfe des “Grünen 
Streifens” kommt es ebenfalls zu einer Entsiegelung der Flächen um 
die Strasse. Die jetzige 30er Zone wird zu Gunsten der 
Entschleunigung in eine 20er Zone umgewandelt und anschliessend 
von 30er Zonen weitergeführt. Um dem Hitzeeffekt entgegenzuwirken, 
werden grosse Bäume in das Konzept mitaufgenommen, welche 
Schatten spenden und so einen Ansatz der Kühlung vorantreiben. Um 
die umliegenden Naherholungsgebiete im Zentrum spürbarer zu 
machen, werden sowohl beim Bläuackerplatz als auch beim Brühlplatz 
neue Parkanlagen geplant, welche nicht nur der Begrünung dienen, 
sondern auch zum Aufenthalt und zur Begegnung genutzt werden 
können. Mit dem höheren Angebot an Aufenthaltsflächen wird zudem 
das Gemeinschaftsleben gefördert, welches in Köniz einen hohen 
Stellenwert hat. Da die Schwarzenburgstrasse mit Hilfe von 
Bepflanzungen, Parks und Aufenthaltsbereichen an Charakter gewinnt, 
werden auch Ortsteile wie Gastronomie, Cafés oder Kleingewerbe 
belebt. 

ANALYSE
Die Gemeinde Köniz ist stark von seiner Verkehrsstruktur geprägt. Die 
Schwarzenburgstrasse bildet eine direkte Verbindung durch Köniz von 
Schlieren nach Bern oder die Autobahn, wodurch sie stets gut befahren 
ist. Köniz verfügt über eine gute ÖV-Verbindung in Form von Bus und 
Bahn. Auch ein hoher Veloanteil ist aufzufinden. Parallelverlaufend zur 
Schwarzenburgstrasse führen lediglich Siedlungsstrassen und eine 
20er Zone im Bereich des Bahnhofs. Zwischen dem Kreisverkehr beim 
Brühlplatz und bei dem des Bläuackerplatzes liegt eine 30er Zone, die 
in beide Richtungen in eine 50er Zone übergeht.

Auffallend ist die fehlende Verbindung der einzelnen Teilbereiche, wie 
Arbeitszonen, Geschäfte, das Zentrum und Wohngebiete. Dadurch wird 
die Strasse sehr dominant und es entstehen kaum Aufenthaltsflächen. 
In unmittelbarer Umgebung vom Zentrum liegen mehrere 
Naherholungsgebiete, wie das Köniztal oder der Gurten. Dadurch wird 
Köniz umgeben von Grünflächen aber steht mit diesen nicht in direktem 
Kontakt. Durch den hohen Asphaltanteil im Zentrum kommt es vor allem 
im Sommer zu sehr hohen Temperaturen und auch für die Tiere ist das 
Überqueren zwischen den Grünräumen stark erschwert.

Historisch betrachtet hat die reformierte Kirchengemeinde eine lange 
Geschichte, welche sogar älter als Bern ist. Auffallend ist, dass es sich 
bei Köniz um eine Altsiedlungslandschaft handelt, was auf frühe 
Siedlungsbestände zurückgreifen lässt. Köniz zeigte stets diverse 
soziale Institutionen auf und einen hohen Stellenwert der 
Landwirtschaftlichen Betriebe. Zudem interessant sind mehrere 
Flussläufe, die aufgrund des Siedlungswachstums eingedohlt wurden 
und somit heute nicht mehr sichtbar sind.

VISION / PROGRAMM
Entschleunigung

- Durch Tempolimit-Anpassungen Veränderungen im Verkehr
vornehmen
- Gestalterische Umgestaltungen der Strasse machen auf den Ort
aufmerksam

Vernetzung
- Umliegende Naherholungsgebiete/Grünräume spürbarer
machen
- Bezüge/Beziehungen herstellen zwischen Blickachsen und
Hauptverbindungen

Entsiegelung
- Begrünung entlang der Schwarzenburgstrasse soll den
Ortscharakter stärken
- Aufenthaltsqualitäten fördern durch Parkanlagen und die
Einbringung von Pflanzen

N

GESAMTKONZEPT M 1:1000
Stimmungsbild Mittelstreifen Stimmungsbild Mittelstreifen Stimmungsbild Pergola Brühlplatz Stimmungsbild Brühlplatz
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öffentlicheGrünräumeiiifür

Schema Grünräume

Schema Strassen

Schema Blick- und Direktbezüge

Wahrnehmungsspaziergang

Konzeptschema Vernetzung

ETAPPENPLAN
Phase 1: Aufenthaltsräume schaffen

- 30km/h beibehalten
- Grünräume auf Brühlplatz und Bläuackerplatz umsetzen
(Flächen entsiegeln, Bäume pflanzen)
- Bedürfnis der Anwohner nach Aufenthaltsräumen erfüllen
- Durch die zwei Baustellen eine Relation zwischen den zwei
Plätze entstehen lassen

Phase 2: Verbindung entsteht
- Grünstreifen umsetzen
- Physische Verbindung zwischen den zwei neu entstandenen
Grünräumen herstellen
- Schwarzenburgstrasse neuen Charakter verleihen
- Erdgeschossnutzung anregen

Phase 3: Ein Begegnungsraum
- Schwarzenburgstrasse etappenweise umwandeln in 20km/h
Zone mit einheitlichem Belag (mögliche Umleitung über die 
Sägestrasse)
- Errichten der zwei Pergolas auf dem Brühl- und Bläuackerplatz
als zusammenfassendes Element
- Realisieren Beleuchtungskonzept

Visualisierung Mittelstreifen

3D-Modell 'Grüne Welle'

LEGENDE KONZEPTPLAN

Wahrnehmungsraum Plätze
Grünräume
Bezüge zur Natur



569.70

569.50

570.00

569.90

569.70

570.00

569.80

569.60

569.40

569.20

570.20

570.40

570.60

570.80

571.00

571.20

Liegewiese

Spielwiese

Anlieferung
Abholung

Sitzbank

Sitzbank

Café

Chaussierung

Wildhecke

Wildhecke

Steinplattenbelag
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Hecke

Baumbestand Baumbestand

Asphalt

Fussgängerstreifen

Fussgängerstreifen

Fussgängerstreifen

Fussgängerstreifen

Fussgängerstreifen

Pergola begrünt

Regenwasser-Becken
sickerfähig

1.5%

1.5%

1.5%

Cydonia oblonga

Cydonia oblonga

Cydonia oblonga

Cydonia oblonga

Celtis australis

Gleditsia triacanthos fo. inermis

Gleditsia triacanthos fo. inermis

Kurzzeitparkplatz

Wiese teilweise gemäht

entsiegelte Fläche

entsiegelte Fläche

Celtis australis

Celtis australis

Celtis australis

B

B´

A

A´

OTTOS´s

AXA, Hauptagentur

Der Florist Blumengeschäft

ängelibeck

Hörzentrum Schweiz Köniz

Indian Kitchen

Könizer Coiffeur 98

Caribean Tabaco

Velogfeller

Swiss Autogarage

McDonald´s
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ZENTRUM KÖNIZ / Irmer Natalie, Kolb Daria, Lerf Salomé
DozentInnen: Prof. Andrea Cejka, Beatrice Friedli-Kloetzli, 
Roger Aeschbach
Assistenz: Lina Schmitz
Experten: Marc Maurer Gemeinde Köniz
Entwurf 3 HS 2023 / OST Campus Rapperswil, 
Studiengang Landschaftsarchitektur

BELEUCHTUNGSKONZEPT
Mit dem Lichtkonzept, wird auf dem Brühlplatz eine 
entspannte und idyllische Atmosphäre angestrebt. 
Die Pergola wird von unten beleuchtet und auf der 
Unterseite der langen Bänke werden ebenfalls 
Lichter angebracht. So werden die Aufenthalts- und 
Verbindungsfunktion des Platzes hervorgehoben. 
Um die Lichtverschmutzung einzuschränken, wird 
ab 22 Uhr nur noch eine Sicherheitsbeleuchtung 
den Platz beleuchten.
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MATERIALISIERUNG

Material Bänke Material Chaussierung Brühlplatz

Beleuchtung der Bänke

Beleuchtung der Pergola

Visualisierung Brühlplatz

VISUALISIERUNG

VORPROJEKT
Perimeter
Inspiriert an der umliegenden Natur und den Grünräumen der Gemeinde Köniz 
wurde das Konzept der Grünen Welle entwickelt. Die Natur soll im 
Gemeindekern, der sich vom Gemeindehaus bis hin zum Brühlplatz erstreckt, 
spürbarer gemacht werden. In Köniz selbst sollen so zwei Zentren entstehen, 
welche jeweils diverse Qualitäten bieten in Bezug auf Gemeinschaft, 
Begegnung, Erholung und Aufenthalt. Das Zentrum am Bläuackerplatz bietet 
Platzgestaltungen in Form von Grünräumen und Sitzmöglichkeiten, sodass hier 
ein Zentrum für den kurzen Aufenthalt entsteht. Die umliegenden Restaurants 
gewinnen dadurch an Relevanz. Das zweite Zentrum entsteht am Brühlplatz, wo 
im Kontrast zum Bläuackerplatz ein Zentrum des langen Aufenthaltes entsteht. 
Angebote für Familien mit Kind werden in Form von einer Spielwiese 
aufgegriffen. Nischen zum Verweilen und Entspannen werden mittels einer 
Liegewiese mit Baumpflanzungen gebildet. Offene, nicht beschattete Bereiche 
der Wiese können für eine multifunktionale Nutzung verwendet werden und so 
die Begegnung fördern. Das Café erhält durch eine Erweiterung und 
Umgestaltung der Terrasse zusätzlich an Qualität und bietet einen begrünten Ort 
für gemeinsame Treffen. Auf dem Platz entsteht ein flaches Wasserbecken, in 
dem sich das Regenwasser temporär sammeln kann. Für eine Direktverbindung 
zum Liebefeldpark entsteht quer über den Platz eine begrünte Pergola, welche 
das Konzept der Grünen Welle weiterführt. 
Zwei Grossbäume an den Strassenrändern sollen den Charakter eines 
Blätterdaches bilden. So wird die Grüne Welle auch über die Kantonsstrasse 
hinweg erweitert und so die Grünräume miteinander vernetzt.

Entwässerung
Das Material der Beläge auf dem Brühlplatz wird so gewählt, dass das Wasser 
direkt vor Ort versickern kann. Auch auf dem begrünten Mittelstreifen kommt 
dieser Effekt zum Tragen.
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Acer platanoides 'Globosum'

Amelanchier lamarckii Cydonia oblonga

Gleditsia triacanthos f.inermis Celtis australis
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Material Asphalt Material Übergang Strasse-Trottoir
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PFLANZKONZEPT
Das Pflanzkonzept spiegelt die grüne Welle wieder. Auf dem 
Bläuacker- und Brühlplatz entstehen die Wellenberge mit der 
Pflanzung von hohen Bäumen. Dazwischen auf dem 
verbindenden Grünstreifen entsteht durch die Pflanzung von 
niedrigeren Gehölzen das Wellental. Die Inseln des 
Grünstreifens werden zusätzlich mit einer Wildstaudenmischung 
bepflanzt. Die Pergola wird mit zwei Sorten Clematis bepflanzt, 
sodass sie auch im Winter begrünt ist.
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Material Pergola

Beleuchtung Brühlplatz

SCHNITTANSICHT B-B' M 1:100

Clematis armandii 'Appleblossom'

Clematis 'Fujimusume'
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